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Im Wintersemester 2003/2004 ist an der Uni-
versität Luzern der «Integrierte Studiengang 
in Gesellschafts- und Kommunikationswissen-
schaften» gestartet. Dieser Studiengang ist in 
der Deutschschweizer Universitätslandschaft 
bislang einmalig und wird unter Federführung 
des Soziologischen Seminars der Universität 
Luzern angeboten.

Das Integrierte Studienprogramm ist nicht mehr 
in Haupt- und Nebenfächer aufgeteilt, sondern 
erschliesst die Beziehung von Gesellschaft und 
Kommunikation in ganzheitlicher Weise.

«Kommunikation und Kommunikationsmedi-
en» sowie «Organisationen» bilden die beiden 
thematischen Schwerpunkte des neuen Studi-
enganges.

Beide Schwerpunkte werden unter gesell-
schaftstheoretischen Aspekten eingehend be-
leuchtet und in Zusammenarbeit mit den wei-
teren Seminaren der Geisteswissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Luzern (Philosophie, 
Geschichte, Religionswissenschaft, Judaistik) 
interdisziplinär be han delt.

Studieren in Luzern

Die Universität Luzern bietet sehr gute Studi-
enbedingungen für Studierende: Persönliche 
Betreuung durch Dozierende und Assistierende 
dank einem optimalen Betreuungsverhältnis 
in einem überschaubaren Studienkontext. Die 
Universität Luzern ist keine Massenuniversität. 

Europas Universitäten im Umbruch: Bachelor 
und Master als neue Studienformen

Europaweit fi ndet gegenwärtig die Umstellung 
der klassischen Lizentiatsstudiengänge auf 
das gesamt-europäische, gestufte Modell des 
«Bachelor» und «Master» statt. An Stelle des 
einheitlichen, vierjährigen Lizentiates tritt ein 

• dreijähriger Bachelor mit anschliessendem
• zweijährigem Master

Die Universität Luzern hat dieses fl exible Mo-
dell bereits umgesetzt und gehört in dieser 
Hinsicht zu den innovativsten Universitäten der 
Schweiz.

Der Integrierte Studiengang in Gesellschafts- und 
Kommunikationswissenschaften ist von Anfang 
an als Bachelor- und Masterstudium konzipiert 
und ist somit nicht nur thematisch sondern auch 
strukturell einmalig in der Schweiz.

Der Aufbau des Studiums

a) Bachelor (BA)
Der Integrierte Bachelorstudiengang besteht aus 
einem einjährigen Grundstudium sowie einem 
zweijährigen, vertiefenden Hauptstudium und 
setzt sich aus folgenden inhaltlichen Modulen 
zusammen:

b) Master (MA)
Das zweijährige Masterstudium dient in erster 
Linie der Vertiefung der beiden Schwerpunkte 

Eine Neuheit – ganzheitlich, zeitgemäss und interdisziplinär

Modul Grundlagen
Einführung in die Gesellschafts- und Komm
unikationswissenschaftlichen Grundbegriffe 

und die Methoden der empirischen 
Sozialforschung

Modul Kommunikation und
Kommunikationsmedien 

Modul Organisationen

Modul Kulturwissenschaften
Kulturwissenschaftliche Veranstaltungen aus 

dem Angebot der weiteren Seminare der
Geisteswissenschaftlichen Fakultät

«Kommunikation und Kommunikationsmedi-
en» sowie «Organisationen». Es wird zugleich 
Wert auf eine Auseinandersetzung mit der Pra-
xis gelegt: zum Ausbildungsgang gehören auch 
Praxismodule.



Studiendauer
Bei den Angaben zur Studiendauer handelt 
es sich um Richtwerte. Eine Abweichung von 
diesen Richtstudienzeiten ist mög  lich (Teilzeit-
studierende). Der Studien gang ist fl exibel ein-
gerichtet, so dass eine individuelle Gestaltung 
der Studienzeit möglich ist.

Studienabschluss
Der Bachelorstudiengang wird mit einer BA-
Prüfung und einer BA-Arbeit abgeschlossen 
und führt zum Erwerb eines Bachelor in «Gesell-
schafts- und Kommunikationswissenschaften» 
der Universität Luzern (BA in Social and Com-
munication Sciences).

Der Masterstudiengang wird mit einer MA-
Prüfung und einer MA-Arbeit abgeschlossen 
und führt zum Erwerb eines Master in «Gesell-
schafts- und Kommunikationswissenschaften» 
der Universität Luzern (MA in Social and Com-
munication Sciences). 

Die Schwerpunkte

Kommunikation und Kommunikationsmedien 
sowie Organisationen

Kommunikation und Kommunikationsmedien, 
Kommunikationstechnologien und Organisatio-
nen stellen zentrale Phä no mene der modernen 
Gesellschaft dar.

Um bedeutungsvolle gesellschaftliche Trends 
wie beispielsweise:

• die «Globalisierung»
• weltweite Migrationsprozesse
• globale politische Konfl ikteskalationen
• die «virtuelle» Realität der «virtuellen Gemein-

schaften» globaler Kommunikationsnetze
• die Verwandlung von sozialen Bewegungen 

in weltweit aktive, auf massenmediale Auf-
merksamkeit angewiesene NGO’s (Non Go-
vernmental Organizations)

• die Verwandlung von Politik in politische
Werbung

• die Bedeutungszunahme von Public Relati-
ons und Marketingstrategien politischer und 
ökonomischer Organisationen

verstehen und analysieren zu können, ist es un-
abdingbar, auf die Rolle von Kommunikations-
medien und Organisationen Bezug zu nehmen.

Dabei ist ein ganzheitlicher, gesellschaftswis-
senschaftlicher Zugang erforderlich, der

• die historische Entwicklung der Kommunika-
tionsmedien analysiert,

• das aktive Zusammenspiel einer Vielfalt von 
Kommunikationsmedien der modernen (glo-
balen) Gesellschaft berücksichtigt,

• die Bedeutung des Sozialsystems «Orga-
nisation» für die moderne Weltgesellschaft 
begreifbar macht.

Es geht um die gesellschaftliche Entwicklung 
von den ganz alten zu den ganz neuen Medien: 
vom nur gesprochenen Wort schriftloser Ge-
sellschaften zur Schrift, vom Buchdruck zu den 
elektronischen Medien und schliesslich zum 
Computer.

Und es geht um die Kombination von Kommu-
nikationsmedien und Organi sationsforschung 
als gegenwärtig besonders innovatives For-
schungs- und Lehrgebiet.

Studium und Beruf – Theorie und Praxis:
reflexives und operatives Wissen

Theorie und Praxis sind immer aufeinander 
bezogen. Praxisnahes, «operatives» Wissen 
ist Wissen, welches sich bereits in der Praxis 
bewährt hat. Dieses Wissen vermitteln in erster 
Linie die Fachhochschulen.

Im Vergleich dazu zeichnet sich das Lehrkonzept 
des Integrierten Studiengangs in Gesellschafts- 
und Kommunikationswissenschaften durch 
die typischerweise universitäre Ausrichtung 
auf „refl exive Wissensformen» aus. Gefördert 
wird etwa

• die Fähigkeit, sich in offenen, unstrukturier-
ten Situationen zurechtzufi nden, in denen 
kein bereits erprobtes Wissen zur Verfügung 
steht,

• die Fähigkeit zu refl exiver Distanz, zur kri-
tischen Evaluation von Alternativen sowie 
zum selbständigen Erkennen und Lösen von 
Problemen.

Das Studium soll die Absolventen in die Lage 
versetzen, sich in anspruchsvollen berufl ichen 
Positionen bewähren zu können.

Lateinkenntnisse

Für den Integrierten Studiengang in Gesell-
schafts- und Kommunikationswissenschaften 
sind keine Lateinkenntnisse erforderlich.
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